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1976 '-01- 2 9 
A n fra 9 e 

der Abgeordneten DroGRUBER q EAGSPIEL 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für Unterricht und Kunst 

, betreffend Schulbuchaktion 

Am 40 Dezenber 1975 richtete der Bundesminister für Unter­

richt und Kunst an die Schulen das Rundschreiben Nr. 255/1975 

betreffend Schulbücher im Schuljahr 1976/770 Die darin fest­

gehaltenen Kostenlimits für die einzelnen Schularten haben 

sowohl seitens der Elternschaft als auch seitens der 'Lehrer-
o 

schaft Proteste ausgelöst und, Unmut hervorgerufen. 

In der Beantwortung einer mündlichen Anfrage desöVP-Abge­

ordneten DiploIng.Dro Leitner sprach Bundesminister Sinowatz 

einerseits davon, "daß wir eine Obergrenzeflir die Durch­

schnittskosten der Bücher pro Schüler an den jeweiligen 
\ 

Schulen fes·tlegen und einfUhren", andererseits davon, "daß 

dringend gebeten 'v.:ird, diese durchschnittlichen Kosten­

grenzen zur Kenntnis zu nehmen". Nun erscheint aber die 

Festlegungund Einführung eines Kostenlirnits doch etwas 

andere~ zu sein als die dringende Bitte, eine Kostengrenze 

zur Kenntnis zu nehmen. 

Ausdiese.m Grund richten die unterfert;igtenAbgeorc1neten 

an den Herrn Bundesminister für Unterricht und Kunst folgende 
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A n fra 9 e : 

1) Wie hoch waren die Gesamtkosten der Schulbuchaktion für 

die Schuljahre 1974/75 und 1975/76 aufgeschlüsselt nach 

Schularten und Bundesländern ? 

2) ~Ue hoch waren die Durchschnittskosten der Schulbuchaktion je Schüler 

in den Schuljahren 1974/75 und 1975/76 aUfgeli'edert nach 

Schularten, Schulstufen und Bundesländern ? 

3) Trägt das Rundschreiben Nr. 255/1975 vom 40 Dezember 1975, 

den Charakter einer Weisung oder den eines Ersuchens ? 

4) Kann das für die jeweilige Schulart vorgesehene Limit über­

schritten werden ? 

5) hTenn ja, unter welchen Voraussetzungen? 

6) Auf welche gesetzliche Grundlage stützen Sie diesen Versuch 

einer Limitierung der schulbuchkosten, wo doch zur Voll­

ziehung des.Familienlastenausgleichsgesetzes der Finanz­

minister zuständig ist ? 
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